
Dokumentation

F„Löscht den els nIC aus  IW
ess 5,19) ,

Zum edenken Kar| Rahner (1904-1 984)_1
Hermannjäring*
Karl ahner (1904-1984) ware VEISANZCHENN März 100 Jahre alt gyeworden, VOr
( Jahren ist gestorben. Als itgründer VOIl GONCILIUM gehörte dieser
eE1ITSC VOIll 1964 bis selinem Tode All, zunächst als Leiter der Sektion
Pastor:  eologie, dann als beratendes Mitglied des irektionskomitees Das ist
Grund ENUgZ, sich auch GCONCILIUM ihn eriınnern elche Theologen
S1INd WIC. und welche nicht? Das ist eine ungerechte rage Mindestens eiIn
zweıter eologe, der GCONCILIUM viel edeute hat, ist hier erwähnen:
Yves ongar, der benfalls 1904 geboren wurde und ohne den die katholische
eolog1e cht mehr denken ist 1 Doch wenden unls eute ahner

eITtWeI prasent
Rahner 1st 1n der eologie der katholischen och immer präsent.

Zumal 1n den VEIBANSCHE Monaten hat seliner weltweit gedacht. DIie äps
liche Lateranunıversıtät Rom organıslerte einen Kongress, die Universität VOIl

Messina izilien) einen „Dies academicus“. Das angesehene atholische Blatt
„Avvenire”“ widmete Rahner eine SallZC e1ıte m1t Interviews miıt ZNaZlO Sanna
(Rom) Rosino Gibellini (Brescla und Vano Zucal Irıent) Einen wichtigen
Einifluss hat noch immer die ausgezeichnete Studie VON Sanna.“ Der Verlag
Oueriniana hat ferner die ekannte eutsche ng ın Rahners eologie
VOIl RaTielt und Verweyen herausgegeben.° In der Jesultenuniversität S30 Leopol-
do-RS (Brasıllen 1n diesen ochen ein oTrOßES Internationales ‚ymposion

Rolle der eologie unCT3} DIie Studien VON 1ran: 1975)
und Oliveira 1984) aben immer och einen großen Einfluss 4 ınen schönen
und sehr instruktiven Artikel ezeption Rahners 1mM englischsprachigen
Raum SC der englische esur! ean die eutsche Jesuiltenze!
schrift „Stimmen der Ze1l 5 Er ze1gt, dass das espräc m1t Rahner den
VEIgANZCNHEN ”ÄZe  en kontinuierlich gyeführt wurde und noch immer
wärtig 1St. Zentral stehen, ähnlich WwIe 1n Deutschland, neben allgemeinen
ardiragen der Theologie® Z7Wwel Themen Das Sind methodische Fragen
„transzendentalen Theologie““, die Naturhlıc. weitreichende nhaltlıche Konse-
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QUENZEN aben Das ist ferner die rage nach der Spiritualität des groißen Theolo „Löscht den
SCN, die Stark VOI Ignatius VOIl Loyola nspirlert ist Geist nıcht

aus” (1 IhessIn der eologie Spaniens S1INd Werk und Einifluss Rahners überall präsent; die
VOI - und nachkonziliare Erneuerung ist ohne ihn N1IC en Er 5 19)

gelesen, 1n Büchern®? und Fachartikeln, auch WeNnNn ber ihn 1n den etzten
Jahren 1Ur wen1g onographien und etaillierte Studien Sein Werk ist
praktisch vollständig übersetzt Eın besonderes erdıen omMm Jesüus Aguirre
L der die sieben ersten Bände der Schriften ZUT Theologie miıt orolßer Sensi1bilität
und Kompetenz übersetzt hat 11 19774 hat die äpstliche Uniıversität Comillas
Z €  stag Rahners einen Kongress abgehalten und 1n einem amme
band dokumentiert. 12 Seinem 100 e  stag hat die ekannte und viel gelesene
Zeitschrift „Vida Nueva“ uıunter erantwortung VON Garcia-Murga eın inter-
essantes Heft gewldmet
In Frankreich ist ein1ıge Uruc  ung spüren. Kommendes das
nstitut catholique de Parıs ahner und Balthasar gemelinsam eiIn ‚ymposion
planen Rahner och gelesen, aber eher Rande und partiell wahrge
HNommen 1eSs hängt cht zuletzt damıit ZUSdINDMEN, dass auflßer dem „Grund
kurs des aubDens  6 sSe1INe Texte schwer zugänglic S1INd. Dadurch ist
eLIwas WI1e eine schmalbrüstige und€ ahnerscholastik eNTS  en, die
sich weitgehend auf selinen Iranszendentalismus und die rage des „ANONYVINEN
Christen eschran Dennoch S1ind 1n den VETSANZENEN Jahren ein1ıge Fachdis
sertationen erschienen .}> Rahners Universalismus und sSe1INe Ansätze eliner
eologie der eliglonen wirken untergründig weıter.
Vor allem 1ın Deutschlan und 1n Österreich wurde 1n den VEISANSENEN Monaten
selner gedacht 1n Vorträgen und auf ymposien, 1n deminaren, Vorlesungen und
1n Neu erschienenen Büchern. 14 Allein die Karl-Rahner-Akademie 1n Köln hat
anspruchsvollen Seminaren, ymposien und vle.  gen Abendvorträgen eIN-
geladen.1> Immer das Interesse groß. 16 Die aditionsreiche Zeitschrift der
esuiten „Stimmen der Z tu hat eiıne Sondernummer veröffentlicht.1‘ Andere
Zeitschriften, die ein breites und diskussionsireudiges Publikum ansprechen,
aben z bewegenden Artikeln die edeutung Rahners hervorgehoben.*$ Das
große eseDbu«c miıt en VOIl ahner wurde ebenso UEU auigele WI1e eiıne
ekannte Sammlung miıt Gebeten SOWI1e asjenige se1ıner Bücher, das die tärkste
Verbreitung gefunden hat Es sind Meditationen „VOoNn der Not und dem egen des
Gebetes“, 1n dem schwierigen 1946 1ın München gehalten.!? jel bedeutete
diese Welle des Interesses natürlich {ür das ner-Archiv 1n Innsbruck?%%
das sich miıt großem Elan der historischen Ertforschung und Rekons  tion VOINl

Rahners eologie me und schon ein1ge interessante Ergebnisse selıner
elvorlegen konnte.<1 wurde natürlich immer wieder und Intens1iv
auf die Herausgabe der „Sämtlichen erke  6& VON ahner hingewilesen; ist eın
Mammutprojekt, das mıt OCNASTtTer wissenschaftlicher AkrnTıbie vorangetrieben
wird.<<



Dokumen- Fıne aKTUelle Theologietatıon

Erstaunlich 1st, WIe INtenS1V eute och das Interesse diesem Theologen der
ersten Stunde ebt /Zur Debatte stehen cht L1UT methodische Fragen SOWIE die
Grenzen und Möglic  eiten, die seline „transzendentale“ eologie en legt.
1SsSkuue auch ber Rahners Einiluss auf das /Zweiıte atikanische (0)1VA
und auft die katholische eologie, auft die Gestalt der egenwärtigen Kirche
SOWIe mı1t wachsender Intensıität ber die spirituellen Grundlagen VOIL

eIts Denken Das alles 1st eın Zufall, denn aum ein zweıter eologe des
ahrhunderts übt auf die deutschsprachige Fac  eologie einen nachhaltigen
Einfluss Aaus WIe uch hat aum eın zweıter eologe eiıne Te1 gyelächerte
Skala VON innertheologischen Fragen auige  en und 1n uınerwarteter Offenheit
besprochen.
Der theologische Weg Rahners egann miıt erkenntnistheoretischen und reli
o10NSphilosophischen Fragestelungen. Miıt Begrifien WI1e „übernatürliches ExXI1S-
ential“ und „Hörer des es  66 wurde schon bekannt. Doch der eolog1
sche stematiker, der en! des /weıten Weltkriegs 1 damaligen Wiıen
(1939-1944) INteNS1IV mıt pastoralen Fragen konirontiert zeıgte später für
die SC eolog1e besonderes Interesse. Damıt ihn yleich eine
vierlfache Richtung vorgegeben.

UunacCcAs setzte sich miıt den „einfachen“ Fragen VON Gläubigen auseinan-
der, die das traditionelle Glaubensgebäude endlich verstehen wollten SO
cheute sich nicht, sich auft em Niveau miıt Fragen der Sakramente, der
Herz-Jesu-Verehrung, der Marienverehrung oder des asses aıuseinander
setzen
Dann setzte alles daran, dass eologie und Kirche Anschluss en eın
modernes Menschenbild: die eologie SO lernen, sich VOIL der nthropolo-
1E her verstehen. Subjekt und Autonomıie, Freiheit und ireie Selbsthingabe
wurden Schlüsselbegrifien se1nes Denkens
Herner reaglerte der Schüler Heideggers (  -1  ) und Kenner
Kants%> schon 1n den vlerziger Jahren höchst sensibel auft die Entwicklungen
einer säkularen Gesellschafit ınd elner Kultur, 1n der die rage ach Gott
allmählich VEITBESSCH wurde DIie Kirche musste lernen, ber die Zäune
schauen. Die später ımstrittenen egriffe VO  - „ANONYVINCH Gläubigen und
VO  Z „ATLOINLYVINCI Christe abDen hier ihren Ursprung

mündeten 1Ür Rahner alle Fragen und Antworten 1n einen efen,
unergründlichen, geradezu leidenschaftlichen Glauben die Verborgenheit
€esS, ihn ein Geheimnis, das alle Menschen ausdrücklich oder ınthe-
matisch betrifft und geflangen hält Alle Wege tührten ihn diesem Geheim
N1S ner IU USS se1t selner Studienze! VOIl einer Yanz tiefen otteserfahrung
geprägt SCWESCH sSeiINn S1ie die se1ne Leserinnen und Leser auch dann
Sp WEn S1e selinen oiIt komplizierten Überlegungen cht mehr lolgen
konnten.
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Konziliarer Aufbruch „Löscht den
Geist NIC:
aus  AF EeSsSsWie be1 vielen selner Freunde und Kontrahenten 1mM theologischen Hach

Se1IN theologischer Weg eine eue Oualität VOIl dem Augenblick All, da ohannes 5 19)
XXIIL das Zweite tikanische (0)1VA einberiel.>wurden auch für ihn

Jahren einer theologischen Neuorientierung, elner bIs dahı  Z ungeahnten inter-
nationalen ommuniıkation SOWI1E SAallZ unerwarteter Möglic  eiten, den Gang
und die Gestalt der Kırche beeinflussen. Man kann cht behaupten, ahner
habe 1n diesen Jahren seilne eologie Neu formiert oder grundlegend verändert:;
immerhin egınn des Konzils schon Jahre alt ber für diesen
Autfbruch gut vVvorbereıte Wie viele andere hat sich rastlos 1n endlosen
Gesprächen und Interventionen, 1n Koniferenzen, Büchern und Artikeln einge-
SeTZz Damals und den Folgejahren nutzte die ance elner euformulie
IUuNng vieler rundiragen, deren Bearbeitung jahrzehntelang lockiert
Ahnlich WIEe Schillebeeckx liefß sich auf den ersten Blick VOI einer
nahezu chaotischen Vielfalt theologischer Einzeliragen leiten Er SC zahllose
Artikel, oft die KUC VOIL Vorträgen, die Gott sSe1 Dan alle 1n den C  en
ZUT eologie“ oder anderen Büchern gesamMmMe. wurden. 24

Erst allmählich stallisierten sich auch selne Leserschafit die zentralen
Linıen sel1nes eigenen Iiundamentalen Denkens heraus. Seltsamerweise wuchs das
Bild VO  S wirklich serlösen Theologen, der sich auf die zentralen Themen konzen-
trlert, eher angsam elwirkte Rahners komplizierte, lange Zeit auch lachspe
zialistische Sprache WIe e1INn er, der Zweitrangiges, die vielen edundanzen
SOWIEe das Übermaß Reminiszenzen eine vergehende Schultheologie konse-

verschluckte DIie rage, die sich stellte, autete Ja immer: „Was me1ı1n:
eigentlic  66 TrTem: WAaliel ntweder die neuscholastische Terminologie oder

der argon Heideggers, Kants Problemstellung oder eiIn überkomplexer Satzbau
Daneben etrie ner mehr aktisch als mıiıt bewusster Berechnung massıve
Theologiepolitik. Er konzipierte und edierte das „Handbuch der Pastoraltheolo
gie“25, das Lexikon „Sacramentum Mundi“26© und VOT allem das höchst einfluss-
reiche €  on eologie und Kirche“2/ dessen systematische eologie
ZAallZ, geradezu exklusiv die Handschrift Rahners trägt eıne OÖrdensgenossen
verschaffite ihm VON niang einen starken Resonanzboden. Bald wirkte
wider Willen SC  end, da auch Polarisierungen se1lne Person cht
vermeiden konnte, teilweise auch cht vermied.<& Römische Mafisnahmen blieben
cht AauUS, doch wurden S1e se1t den Konzilszeiten eingestelit. Leider fand
später wileder nÖöUS, Rahners Rechtgläubigkeit 1n Zweilel ziehen. Zeitgenossen
WI1e Hans Urs VOI Balthasar und Joseph Ratzinger konnten NnIıe lassen, diesen
großen und tief gläubigen Denker MasSsıv anzugreifen.“?



Dokumen- Diıe Stunde S CONCILIUMtatıon

Für GCGONCGILIUM ner buchstäblich der Mann der ersten Stunde on
1958 hatte ihm Paul Brand, der oroße niederländische erleger, vorgeschlagen,

elNner internationalen theologischen eItSC mitzuarbeiten. Brand sıuchte
schon damals Wege eiıner später sagte] „schlagkräftigen und offenen,

Erneuerung bereiten We  eologi  “ Rahner zögerte, bis erselbe erleger
seiınen orschlag weilß och Za November 1962 wlederno
te. S0 Inzwischen hatte sich viel geändert. Das 0NZ eröffnet, die oroißsen
Chancen, aber auch die ersten Frontbildungen zeichneten sich ab Karl ahner
stimmte dem Plan SC und beschloss, Schillebeeckx und

Küng ihre 1Larber 1  en; bald sals och ongar miıt 1 Boot Hür
GCGONCGILIUM ahner ein ÜuC Zusammen mı1t Schillebeeckx zeichnete

das allererste Editorlal, miıt dem sich GCGONCILIUM präsentierte. Von 1964 bis
1969 eitete die Sektion Pastor.  eologle. AÄAus dieser Zeit verdanken iıhm
fünft Themennummern, die VOIl niang vielfältig und VOT allem internation.
gestaltet Waiell ESs IN Grundiragen der Pastoraltheologie SOWIEe der
Missiıon 1966), Unglauben und Atheismus Verkündigung
19068) und Priestertum Diese hemenkreise spiegeln sich 1n selinen
eigenen Artikeln Es Sind Fragen Kirchengestalt>! und Verkündigung und
Neuformulierung des Glaubens®2, Spiritualität, nglaube und Ideologie>
SOWIE den Herausforderungen einer zeitgemäßen Theologie.**
Zum etzten 1Dal 1m 1970 1ür CONCGILIUM oHenuıc auf dem Interna:
tionalen Kongress 1n Brüssel aufl. ES WarTeln denkwürdige undente Tage, auf
denen sich die Beireiungstheologie ZU ersten ONeNtTLCc Wort meldete
on damals präsentierte sich ahner als der große alte Mann N1IC. mehr der
Mann dieser ewegungen, aber derjenige, die se1iner Offenheit se1lne
schützende Hand bDber S1Ee en konnte Wie auf dem /Zweıten atıkanischen
ONZ: hat ahner auch GONCILIUM viel 1 intergrun gearbeitet. Er
hat eraten und inspirlert, Stellung bezogen und verm1ıtte In etwa repräsen-
tierte die „alte“ eologie, sprach egınn och SCINC Lateiın und musste die
Kritik elner unverständlich exotischen Sprache ertragen. Aber übersetzte

diese Sprache, ihre Inhalte und Hormen auch kontinmerlic 1n die egen
Keine Intervention Lieis die rage außer Acht, wIe die menschliche Freiheit

1NSs ple. ommt, und kein ädoyer für die TODIeme VEITKANSCHNCI eologie hat
Hinweise eiıner ischen und selbstkritischen Übertragung 1n die Gegenwart
VEIBCSSCHH. ahner mi1t selinen Gedanken n1e EK  b hatte sich e1INn
ewusstsein erarbeitet, WIe vlielschichtig die TODIeme WäaTenNn und die Wege
tür eiıne eologie wurden, die el ihren Eurozentrismus auizugeben.
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„Löscht denRezeption und Krıtik Geist nıcht
auUSs  e ess

INSO bedauerlicher ISt dass die deutschsprachige Auseinandersetzung miıt 5 19)
Rahner einem Geschäft VOIl nNsidern geworden i1st. Rahners Alter

gekommene) Schüler und seilne (erIrischend Jungen) Verteidiger verlieren andere
on  ente und theologische Schulen AaUuS dem Blick ass Rahners Kontroverse
m1t Küng 1n der ege. verdrängt oder verschwiegen WIr| INa noch VeI -

tändlich Se1in, denn S1e wendet den Blick auft einen schwachen, nıe auigearbeite-
ten un VOIl Rahners eologie. Doch wenıger verständlich 1st, dass Verweise
auft die Oouvelle theologie, auft ongar oder Schillebeeckx ebenso wen1?
auftauchen, als ahner auftf einer Nse gelebt und als sSEe1 die heutige
eologie auf eiıne Ehrenrettung der Scholastik verpilichtet, als ware eine AÄAus
einandersetzung mı1t den Ergebnissen der EKxegese N1IC überfTällig. Hier ware
Denkarbeit notwendig. ahner versuchte ]9, eine Jable schlagen VOIL der
klassischen etaphysi (und Cholastık) eliner Fragestellung, die den Men
schen 1n sSeInNnemM neuzeitlichen Selbstverständnis ernst nımmt, als Subjekt und
Freiheit, 1n Äutonomie und Selbsthingabe zugleich. TOTZ aller Auimerksamkeit
tür die „Geschichtlichkei C6 des Menschen kommen die ONkreten Geschichten
VOIl Jesus, VOIL en und eologie 1n ıhren vielfältigen ONtexten NI ZUT

Geltung Man S1e NIC WIe sehr sich eine restauratıveen und eolog1e-
politik eute auft ahner, den oroßen Beschützer e1ines metaphysisch-scholasti-
schen Denkens beruft
INSO wohltuender ist dass die 99  men der Ze1l einen eririschenden Artikel
des englischen Jesuiten ean übernommen aDen, der etIwas VO  3 offenen
und doch tischen e1s angelsächsischer Auseinandersetzung spüren lässt 35
Dort Rahner eben N1IC einselllgZ 5  ater 1 Glauben”, Z „Kirchenleh-
rer“36 oder ZU. „größten Glaubenszeugen uUuNnseTeTr Ze1 66 hochstilisiert Er
als ein Fachkollege wahrgenommen, m1t Fairness und OCASTemM Respekt behan
delt, aber gerade elner olfenen unterzogen. ean beschreibt aul
kürzestem Raum N1IC die ezeption VON ahner 1 englischsprachigen
Raum, sondern auch die Hauptlinie selner Kritik ErZdie bekannte amerıka-
nische Theologin Car die ihn als „Brücke” zwischen der überkommenen
und einer NeUu entstehenden eologie präsentiert>”‘: Offensichtlich hat ahner
se1ine transzendentale Methode und e1IN geschichtlich eran Denken
IC gygegenselligen Versöhnung gebracht.°S Sein Einiluss hat dazu gyeIührt,
dass die groißen Versuche der siebziger Jahre, Erzählung und ©  istusglaube,
elne STOTMISC verantwortete hristolog1ie „VOIL unten“ und die oroßen aubens
Orme Aaus einer metaphysisch omiıinierten ultur miteinander versöhnen,
LUT ın eschränktem miIang reziplert wurden.

Ü



Dokumen-
tatıon „Gelegen oder ungelegen”

ner be1l der Gründung VOIll GCONCGCILIUM 19064) das Lebensjahr
schon überschritten egen se1lıner geistigen Vitalıtät wurde das olft übersehen.
INSO erstaunlicher wI1e sehr Ansätzen immer offen
gegenüberstand, auch WE S1e N1IC mehr aktıiv mitgestaltet hat SO wurde

seinem etzten Lebensj  zehnt ZU welsen ten Mann, der alle Uunterstutzt
Miıt sSseiInNnem bis Schluss wachen Nnte.  e  ‚9 mı1t guten en und manchen
Interventionen ach Kräften allen, deren Junge theologische Anliegen
etIwas VOIl der Lebendigkeit des Geistes zeigten. In einem etzten wenige
Monate VOT seinem Tod, nunmehr rückblickend auf „190 Heite VOIl CONCILIUM”,
SC ein1ge höchst tuelle Bemerkungen: „Wenn für MICH chreibt e 9
„das el  er der Kirche als der Kirche der Welt, aller Kulturen und der
Weltzivilisation ex1istlieren begonnen hat (Lrotz aller estauratıven Tendenzen
VOIl eute und OTZ aller Gefahren, die m1t einer Welt technischer (0) 88
überall gegeben SIN und die Kirche ennoch die eine Kirche der radikalste
Selbstzusage Gottes 1n Jesus Christus alle Welt se1in Soll, dann LU USS auch
theologische eitschrifte dieser einen Weltkirche geben, die sich bemühen,
diese eUue 1a0n der Kirche, ihres aubDens und ihrer eologie WlderzuspIle-
geln und vertreten.“ Für ner 1L1USS deshalb M der gerade

eines eute N1IC. vermeildbaren, Ssondern DOSILIV oültigen Uralısmus ın
der eologie der Weltkirche elne internationale e1ITtSC geben | die einen
.runden Tisch‘ edeutet, dem Theologen Aaus aller Welt zusammenarbeiten.
Wenn eine solche international theologische Ee1ITSC 1n der katholischen
Kirche GCGONCGILIUM laktisch 1bt, dann muUsste selbst der, der sich andere
solche eitschriften wünscht und für notwendig hält, CONCILIUM eine weltere
Kxiıstenz und ein gyutes Gedeihen wünschen, auch WeNnn keine solche Zeitschriftt
die Verheißung ew1igen estandes hat.“>9° Diese Situationsbeschreibung VOIl

che und die Auifigabe VOIL CONCILIUM hat sich bislang N1IC. geändert.
ass Rahner gerade ın seinen älteren Jahren bisweilen der Zorn ber eine
stagnierende und autorıtäre Kirchenleitung überkam, ist hinreichend bekannt
und MaC ihn sympathisch. Viel wichtiger und prägender aber WaTliell und blieben

selne eologie bis Z Ende e1IN! tiefe ignatianische Spirıtualität und damıt
das Vertrauen 1n die des Geistes 40 Er der Kirche 1n allen Krisen weılter
Er bedart weder chenamtlicher onen och endloser Mahnschreiben, die
se1It den achtziger Jahren wieder ZUSCIHOINIMEN aDen, cht gerade ZU en
einer reiormbedü:  igen und reiformbereiten Kirche Rahner umschrieb seinen
enkansatz als „transzendentale eologie“: on m1t jedem Erkenntnisak
Sind säkular oder relig1ös, gläubig oder atheistisch be] Gott, denn
e1ls ist schon immer auftf das Unendliche yeöffnet.*41 uch jejenigen, die
nichts vernehmen gylauben, hören dann schon es Wortft, Wen S1e sich 1LLUT

ernsth. aul sich selbst, auf Mitmenschen und Wir  el einlassen 44 Mehr
noch, ımmer schon vernehmen S1e Christus selbst Wır brauchen ach der
Wir  el hören. Miıt diesem Ansatz hat ahner eiInNne TUC geschlagen



VOI der klassischen Metaphysik (und cholastik) eliner Fragestellung, die den löscht den
Geist nıchtMenschen (Subjekt und Freiheit, AÄAutonomie und Selbsthingabe zugleich) ernst

niımmt. aus” (1 ess
D, 19)„Löscht den e1s cht aus  66 (1 ess SO dieses Lieblingswort VON Karl

ner ist der wichtigste ufruf, den CONCILIUM VOIl ihm gelernt hat und
oHNeniulıc auch ın Mncht VEISESSCH
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